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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer 
lieben Verstorbenen:

Maria Stadelmann-Rölli
Josef Bucher-Bitco

Getauft wurden:

Cassandra Hodel
Jonas Palitza

Herzlichen Dank für die Kollekten!

 5.5. Mediensonntag,  
 Bistum Basel Fr. 196.35
 9.5. Auffahrt: Tel. 143 – Die  
 Dar gebotene Hand Fr. 94.55
12.5. Muttertag: Haus für  
 Mutter & Kind, Hergiswil/NW  
  Fr. 480.80 
19.5. La Nueva Esperanza,  
 Kolumbien Fr. 396.90
20.5. Priesterseminar St. Beat,  
 Luzern Fr. 134.55
26.5. Jubla Willisau Fr. 388.25

Gedanken

Nur für kurze Zeit

Nimm dir Zeit,  
den Himmel zu  
betrachten.

Suche Gestalten in den Wolken. 
Höre das Wehen des Windes
und berühre das kalte Wasser.
Gehe mit leisen, 
behutsamen Schritten.
Wir sind Eindringlinge, 
die nur für kurze Zeit geduldet 
werden. 

Indianische Weisheit

Entnommen aus «Ein Augenblick 
Besinnung für jeden Tag»,  

St. Benno Verlag, Leipzig

Sonntag, 16. Juni

Tiersegnungsgottesdienst in Gettnau

Seelsorger Bruno Hübscher im Gespräch mit Hunden, Herrchen und Frauchen. 

Dieses Jahr dürfen wir am Sonntag, 16. Juni um 9.00 Uhr auf dem Bauernhof 
der Familie Aregger-Warth im Vorder Guggi, Gettnau, zu Gast sein. Wir feiern 
den Gottesdienst bei jedem Wetter dort statt in der Pfarrkirche.

Insbesondere Menschen aus dem Pastoralraum Region Willisau, aber auch 
darüber hinaus, sind zu diesem freudigen Anlass herzlich eingeladen. Sie dür-
fen Ihr Haustier gerne mitnehmen oder es in Gedanken dabeihaben. Der Segen 
für die Tiere, den Diakon Bruno Hübscher erteilt, soll für alle sein. Auch Andrea 
Arnold (Leiterin Ressort Familie) ist mit von der Partie. 
Anschliessend besteht, die Möglichkeit zum gemütlichen Beisammensein bei 
einem Umtrunk. 
Sollten Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte bei Franz Meier 
(Kirchenratspräsident Gettnau), 079 238 66 60.

Bruno Hübscher

Seniorenausflug des frauenimpulswillisau
Bei strahlendem Wetter durfte die Kulturabteilung des frauenimpulswillisau 
Ende Mai mit gut gelaunten Seniorinnen und Senioren auf Reisen gehen. 
In Altreu, beim Kaffeehalt im bekannten Storchendorf, gab es viele Geschich-
ten und Diskussionen über die eindrücklichen Vögel und deren Mythos.
Weiter ging die Fahrt über das Seeland nach Murten. In der historischen 
Stadt angekommen, erwartete uns bereits der Städtlibummler und brachte 
uns die Stadt Murten etwas näher. Nach einem feinen Mittagessen blieb 
genügend Zeit zum Flanieren, Jassen oder einfach um den Tag zu geniessen. 
Mit schönen Erinnerungen im Gepäck führte unsere Heimreise durchs Em-
mental zurück nach Willisau. Vielen herzlichen Dank an die Pro Senectute 
für den Reisebatzen. 

Regula Bossert, frauenimpuls
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Sonntag, 23. Juni

Hell lodert  
das Johannisfeuer

Programm am Sonntag, 23. Juni

04.00 Uhr: Johannisfeuer als Höhen- und Sonnwendfeuer, Ort: Jagdhaus Diana, Gross-Salbühl, Hergiswil.

Bitte möglichst zu Fuss kommen: Mögliche Treffpunkte zum gemeinsamen Hinlaufen sind 03.15 Uhr Baugeschäft 
Zettel (Parkiermöglichkeit), Luegetalmatte, Hergiswil, von dort zu Fuss zum Feuer. Oder schon um 03.00 Uhr vor  
der Pfarrkirche St. Johannes Hergiswil (Parkiermöglichkeit) und von dort zu Fuss zum Baugeschäft Zettel. Oder schon 
um 02.30 Uhr auf dem Zehntenplatz in Willisau und von dort mit dem Velo zum Baugeschäft Zettel in Hergiswil.

Ca. 04.00 Uhr: Eintreffen beim Feuer beim Jagdhaus Diana, Feuersegnung, Stille, Gebet und Rituale 
rund um das Johannisfeuer.

Gelegenheit, dem Feuer symbolisch Altes zu übergeben und Neues mit der Energie des Feuers zu beginnen. 
Bitte nach Möglichkeit eine Decke mitnehmen. Eventuell gibt es auch ein Ritual auf der Erde.

Ca. 05.00–07.30 Uhr: Zeit zum geselligen Zmörgele 
(natürlich mit Johannisbeer-Konfi und Johanniswein und Rhabarberkuchen und …).

Anschliessend Rückwege individuell.

Kosten: Vor Ort gibt es ein kleines Spendenkässeli für die Unkosten an diesem Tag.

Wer noch Zeit und Freude hat: In Hergiswil wird vor dem Pfarramt um ca. 09.00 Uhr wieder ein Johannisbeerstrauch 
gepflanzt, um 09.30 Uhr ist der Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes.
Asche vom Johannisfeuer kann in den Folgetagen aus einem Eimer vor der Pfarrkirche mitgenommen werden.

Weitere Infos bei Daniela Albisser, Kirchenrätin Hergiswil, 041 979 13 48.

Auch 2024 gibt es wieder ein Johannisfeuer! Nachdem im 
vergangenen Jahr das erstmals durchgeführte Johannis-
feuer regen Zuspruch erfuhr, führt das Hergiswiler OK 
Johannisfeuer auch 2024 gerne wieder ein Johannisfeuer 
für den ganzen Pastoralraum durch, wieder um 04.00 Uhr 
morgens, diesmal am Sonntag, 23. Juni. 

Die Geburt Johannes des Täufers wird zur Sommersonn-
wende, ein halbes Jahr vor Weihnachten, gefeiert. Seit al-
ters her steht dabei das Johannisfeuer im Mittelpunkt. Es 
ist mit der Vorstellung verbunden, segenswirksam zu sein, 
vor schädlichen Kräften, Unwetter und Hagel zu schützen, 
vor Vieh- und Ernteschäden sowie vor Krankheit zu be-
wahren. Dem Johannisfeuer werden heilende Kräfte zu-
geschrieben. Auch der Asche aus dem Johannisfeuer. Das 
Feuer trägt zur geistigen Reinigung bei und ist seit alters 
her ein Ort fröhlicher Begegnung.

Heilsame Pflanzen
An den Johannistag erinnern wohlschmeckende und hei-
lende Pflanzen: Johannistrauben, Johanniskraut, Johan-
nis-Nussn. Die Spargel- und Rhabarbersaison endet mit 
dem Johannestag. So heisst es in einer alten Bauernregel: 
Bis Johanni nicht vergessen – sieben Tage Spargel essen. 
Zum Johannistag gehören auch Johanniskränze aus aller- 
lei Kräutern und das Johannisbad im Tau. 
Die alte Tradition des Johannisfeuers und seiner heilen- 
den Wirkungen wollen wir im Pastoralraum weiter fort-
setzen.

OK Johannisfeuer:  
Andreas Wissmiller (Pastoralraumleiter), 

Lisbeth Wiprächtiger und  
Daniela Albisser (Kirchenrätinnen Hergiswil),

Pfarreirat Hergiswil
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Firmfeiern in unserer Pfarrei

«begeistert unterwegs»

Jedes Sakrament, welches uns Kraft 
und Stärke gibt, soll gefeiert werden. 
Mit der Firmung am Samstag, 29. 
Juni, lassen sich 71 Firmandinnen 
und Firmanden in Willisau feiern. 

Bereits sind die Firmandinnen und 
Firmanden unterwegs in ihren Fami-
lien, in den Schulen, in der Musik, im 
Sport und bei Freunden. Auf ihrem 
Lebensweg begleitet sie stets der Geist 
Gottes – der Heilige Geist. In der Firm-
spendung mit Chrisamöl werden sie 
durch den Heiligen Geist bestärkt. 
Während der Firmvorbereitung im 
Religionsunterricht lernten die Ju-
gendlichen vieles über den Geist Got-
tes kennen. In dieser Zeit haben sie 
sich mit einzigartigem Engagement 
auf den Firmweg eingelassen, den 
Firmgottesdienst mitgestaltet und 
sich am Vorbereitungstag mit ihren 
Firmpaten ausgetauscht. 

Beide Firmfeiern in der Pfarrkirche 
um 8.30 und um 11.00 Uhr feiern wir 
mit unseren Sinnen: mit den Augen, 
die das Firmbild vom Elternvorberei-
tungsteam und den Blumenschmuck 
bewundern, und mit den Ohren, die 
den Liedern vom Kantichor und der 
Musik von sechs talentierten Musike-
rinnen und Musikern plus Organistin, 
Marie-Theres Felder, lauschen. 
Firmspender Bischofsvikar Hanspeter 
Wasmer heissen wir herzlich willkom-
men. Er wird den Firmgottesdiensten 
vorstehen und hat uns bereits auch am 
Vorbereitungstag unterstützt.
So freuen sich die Firmandinnen und 
Firmanden, die Religionslehrperso-
nen und die ganze Pfarrei auf die bei-
den Firmfeiern am 29. Juni – am Tag 
des Patroziniums St. Peter und Paul in 
Willisau.

Das Firmteam: Urs Purtschert,  
Heike Köhler, Ruedi Kaufmann

Die erste Firmgruppe und Bischofsvikar Hanspeter Wasmer …  Fotos: Viktoria Meier, www.viktoria-foto.ch

Infos Firmgottesdienste

08.30 Uhr: 1. Firmgottesdienst, 
Pfarrkirche (Klassen 6a, 6b und 
6. Klasse Käppelimatt) 
11.00 Uhr, 2. Firmgottesdienst, 
Pfarrkirche (Klassen 6c, 6d und 
6. Klasse Schülen)

In beiden Firmgottesdiensten:
Firmspender Bischofsvikar 
Hanspeter Wasmer, Andreas Wiss-
miller, Katechetin Heike Köhler 
und Katecheten Urs Purtschert
und Ruedi Kaufmann. 
Musik: Marie-Theres Felder, Orgel, 
und Kantiband Willisau unter der 
Leitung von Ruedi Kaufmann.
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… und die zweite Gruppe mit Firmspender Hanspeter Wasmer.

In diesem Jahr werden folgende Mädchen und Jungen gefirmt: 

1. Firmgruppe 
Mauro Achermann
Daniel Bernet
Lara Bieri
Daniel Birrer
Dominik Birrer
Marvin Birrer
Anna Dedaj
Jonas Häfliger
Lisa Häfliger
Mia Häfliger
Kevin Imboden
Miro Imhof
Lena Ineichen
Matteo Iten
Dean Kaqinari
Lian Keiser
Florence Kunz
Benjamin Kurmann

Jonas Kurmann
Anja Kuster
Luisa Lleshaj
Jakob Lutz
Joy Meier
Mila Menz
Lynn Metz
Tim Mosimann
Matteo Näpflin
Diego Peyer
Louan Riesen
Gian Roos
Leila Schneider
Vanessa Schwegler
Leandro Shala
Lionel Suppiger

2. Firmgruppe 
Michael Amrein
Alissa Aregger
Leni Aregger
Noelani Arnet
Sven Bannwart
Noel Elia Bernet
Lou Bölsterli
Nik Dobler
Patrick Graber
Simon Häfliger
Lazar Huber
Nik Kehrli
Jonas Kneubühler
Fabian Krasniqi
Pierluigi Krügel
Timeo Kunz
Svea Kurmann
Noémi Kuster

Franco Lampart
Emma Lötscher
Lia Mehr
Mike Meier
Nico Meier
Sandro Meier
Gian Minder
Kim Niggli
Adrian Nrecaj
Edisa Oroshi
Sara Rölli
Silas Schwegler
Max Schwingruber
Marin Stalder
Alessia Tomé
Tim Waltenspül
Jaelle Wermelinger
Linda Wigger
Lia Zemp
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Die Jahresrechnung der kath. Kirch-
gemeinde Willisau schliesst mit 
einem positiven Ergebnis. Auch das 
Kirchenjahr 2023 war erneut sehr er-
eignisreich. Die Pfarrkirche St. Peter 
und Paul strahlt nach der Innenkon-
servierung wieder in vollem Glanz.

Ereignisreich und arbeitsintensiv war 
das Jahr 2023 für die Kath. Kirchge-
meinde Willisau. Kirchenratspräsi-
dentin Evelyne Huber erwähnte in 
ihrem Jahresrückblick anlässlich der 
Kirchgemeindeversammlung im Pfar-
reizentrum Maria von Magdala unter 
anderem den offenen Pfarrhausgar-
ten, Kubuki (Kunter Bunte Kirche) an-
lässlich Städtlisommer, Pastoralraum-
reise nach München, Minireise nach 
Rom, Lange Nacht der Kirchen im 
Pastoralraum und vieles mehr. «Es ist 
wunderbar zu sehen und zu erleben, 
wie unsere kirchlichen Vereine, Grup-
pierungen und Freiwilligen positiv 
wirken und dieses auch nach aussen 
ausstrahlen. Sie sind die Gesichter 
einer lebendigen Pfarrei und Kirchge-
meinde», so Evelyne Huber. Intensiv 
auseinandergesetzt hat sich der Kir-
chenrat weiter mit der Missbrauchs-
studie und deren Folge sowie der Fu-
sion mit der Kirchgemeinde Gettnau 
(siehe Kasten).

Ertragsüberschuss
Nach der Innenkonservierung im ver-
gangenen Sommer strahlt die Pfarr-
kirche St. Peter und Paul wieder in 
vollem Glanz. Parallel dazu wurden 
die Leuchtmittel durch LED ersetzt 
und im Bereich Arbeitssicherheit die 
notwendigen Arbeiten im Romani-
schen Turm sowie beim Kupferturm 
umgesetzt. Das Pfarreizentrum Maria 
von Magdala erfreut sich grosser Be-
liebtheit und wird entsprechend rege 

gebucht. Im vergangenen Jahr fanden 
unter anderem 453 Anlässe von kirch-
lichen und kirchennahen Gruppie-
rungen im Pfarreizentrum statt.
Erfreuliche Zahlen konnte Kirchmeie-
rin Antonia Zihlmann präsentieren. 
Die Jahresrechnung schloss mit einem 
Ertragsüberschuss. Zu diesem Ergeb-
nis haben folgende Punkte beigetra-  
gen: Einerseits konnten beim Sachauf-
wand (baulicher Aufwand, Spesenent-
schädigung sowie Nebenkosten und 
Dienstleistungen beim Generationen-
projekt), bei den Schuldzinsen (Rück-
zahlung von Festdarlehen) sowie den 
eigenen Beiträgen (tiefere Beiträge an 
die Landeskirche, Migrantenseelsor-
ge) Minderkosten verzeichnet wer-
den. Diesen stehen Mehreinnahmen 
der Kirchensteuern (Nachträge), hö-
here Vermögenserträge (unter ande-
rem Vollvermietung bei den Mietwoh-
nungen im Generationenprojekt) 
sowie den Entgelten (Rückerstattun-
gen, Versicherungsleistungen) gegen-
über. Dieses Resultat sei nur möglich 
dank dem sorgfältigen Umgang der 
jeweiligen Budgets sämtlicher Betei-

ligten. «Es ist dem Kirchenrat und mir 
persönlich ein grosses Anliegen, allen 
für die konsequente Kostendisziplin 
einen grossen Dank auszusprechen.» 
Der Ertragsüberschuss der laufenden 
Rechnung in der Höhe von knapp 
70 000 Franken wird als Einlage ins 
Eigenkapital verwendet. Die 53 An-
wesenden stimmten diesem Vorha-
ben einstimmig zu. 

Nächste Anlässe
Pfarreileiter Andreas Wissmiller sprach 
zu Beginn der Versammlung einfühl-
same und tröstende Worte für die Ver-
storbenen. Erfreuliches berichtete er 
über die Entwicklung des Pastoral-
raums Region Willisau. Die sechs 
Pfarreien und Kirchgemeinden (Wil-
lisau, Hergiswil, Menznau, Menzberg, 
Geiss, Gettnau) sind immer mehr ge-
meinsam unterwegs. So ist unter an-
derem ein gemeinsames Pfarreiblatt 
in Planung. Zudem werden kirchliche 
und pastorale Anlässe, Ausflüge und 
Reisen gemeinsam ausgeschrieben 
und auch besucht. So finden am 
Samstag, 15. Juni anlässlich des Fla-

Kirchgemeindeversammlung vom 28. Mai

Neue Kräfte willkommen geheissen

Monika Unternährer, Viktoria Meier, Toni Mehr und Silvia Bieri (v. l.) wurden 
an der Kirchgemeinde verabschiedet respektive willkommen geheissen. 
Auf dem Bild fehlt Petra Zihlmann. Foto: Thomas Bättig
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niersamstags in Willisau Kubuki unter 
dem Motto «Spiel und Spass im Kir-
chengras» und am Sonntag, 23. Juni 
das Johannesfeuer in der Jagdhütte 
Diana in Hergiswil statt. Kirchenrätin 
und Bauverantwortliche Urbana Bieri 
berichtete über die abgeschlossene 
Fassadensanierung der Heilig-Blut-
Kapelle. Die Mauersegler haben sich 
trotz Gerüst an der Nordfassade ein-
genistet. Es lohnt sich, frühmorgens 
oder in den Abendstunden, Zeit im 
Lustgarten zu verbringen und die 
Mauersegler beim Ein- und Ausflie-
gen zu beobachten.

Personelles
In ihren Mitteilungen erwähnte Kir-
chenratspräsidentin Evelyne Huber, 
dass Kirchenrat Thomas Bättig auf 
Ende Jahr seinen Rücktritt bekannt 
gegeben hat. Im September wird die 
Wahl für die Nachfolge festgesetzt. 
Monika Unternährer verlässt das Pfar-
reisekretariat per Ende Juni nach elf 
Jahren infolge Pensionierung. Herz-
lich willkommen geheissen wurde 
Toni Mehr als stellvertretender Sakris-
tan. Das Katecheten-Team bekommt 
Verstärkung. Viktoria Meier hat ihre 
Ausbildung begonnen und über-
nimmt ab dem neuen Schuljahr eine 
Klasse im Religionsunterricht. Mit Pe-
tra Zihlmann und Silvia Bieri erhält 
das Pfarreisekretariat weitere Frauen-
Power-Unterstützung. 

Esther Peter, Kirchenrätin

Fusionsprozess im Fahrplan

Im Anschluss an die ordentlichen Kirchgemeindeversammlung folgte 
eine Orientierung über den aktuellen Planungsstand zur Fusion der bei-
den Kirchgemeinden Willisau und Gettnau. 

Gründe für diesen Zusammenschluss sind unter anderem: weniger Doppel-
spurigkeiten, einfachere Verwaltung und Strukturen sowie einfachere Be-
setzung des Kirchenrates und der Rechnungskommission. Die Zusammen-
arbeit wird künftig einfacher sein, da alle katholischen Einwohnerinnen 
und Einwohner von Willisau zur gleichen Kirchgemeinde gehören und 
gleich viel Kirchensteuer bezahlen. 
Evelyne Huber orientierte über den aktuellen Planungsstand. Der künftige 
Kirchenrat soll aus sechs bis sieben Kirchenräten sowie drei Rechnungs-
kommissionsmitgliedern bestehen. Sämtliches Personal wird mit dem glei-
chen Pensum mit den bestehenden Arbeitsverträgen weiterbeschäftigt. 
Nach der Analyse sollen die beiden Rechnungen zusammengeführt werden 
und der Steuerfuss 0.33 (aktuelle Steuerfüsse 0.33 Willisau und 0.40 Gett-
nau) betragen. Die bestehenden Liegenschaften und Grundstücke werden 
zum aktuellen Buchwert in die neue Rechnung zusammengeführt. Leistun-
gen auf pastoraler Ebene wie Gottesdienste, Taufen, Beerdigungen sind von 
der Fusion nicht betroffen und werden im gleichen Umfang und in der 
gleichen Qualität wie bis anhin weitergeführt. Die Pfarreien Gettnau und 
Willisau bleiben eigenständig. 

Zeitlicher Fahrplan

Im Frühsommer und im Herbst sind weitere Workshops in der Projekt-
gruppe geplant. Die Abstimmung der Fusion erfolgt im Rahmen der Kirch-
gemeindeversammlungen im Mai 2025. Im Sommer 2025 ist die Genehmi-
gung durch die Landeskirche vorgesehen und im Herbst 2025 ist die Wahl 
der Kirchenrät:innen vorgesehen. Ebenfalls im Herbst 2025 wird die erste 
gemeinsame Kirchgemeindeversammlung mit dem Beschluss des Budgets 
sein, sodass per 1. Januar 2026 der Start der fusionierten Kirchengemeinde 
erfolgen kann. Die Festlegung der künftigen Pensen der Kirchenräte ist 
Bestandteil des laufenden Fusionsprozesses, genauso wie die Zusammen-
führung der beiden Buchhaltungen. 

Projektgruppe

Evelyne Huber, Kirchgemeindepräsidentin Willisau
Franz Meier, Kirchenratspräsident Gettnau
Irène Burkard, Kirchmeierin Gettnau
Antonia Zihlmann, Kirchmeierin Willisau
Serena Pace, Kirchenrätin/Aktuarin Gettnau
Esther Peter, Kirchenrätin Willisau
Markus Riedweg, externer Berater, HSS-Unternehmensberatung Sursee

Esther Peter
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Gottesdienste

Sonntag, 16. Juni
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche
 Andreas Wissmiller
10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche
 Andreas Wissmiller
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Lenny Hodel 

Mittwoch, 19. Juni
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Waldruh

Donnerstag, 20. Juni
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Freitag, 21. Juni
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche

Samstag, 22. Juni
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und  

Gedächtnissen, Pfarrkirche
 Ruth Maria Langner
Jzt. für Fridolin Bürli, Heim Breiten; Jzt. für Anna 
Müller-Lampart, Menzbergstrasse 39; Jzt. für Alois und 
Marie Scherrer-Schwegler, Wellsberg; Jzt. für Hans 
Schüpfer-Zünti, Sternenmatt 2; Jzt. für Josef Zehnder-
Distel, Menzbergstrasse 10;

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Zopfmatt
 Gottesdienstgruppe Zopfmatt: Lucia Muff

Sonntag, 23. Juni 
08.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche
 Kulandai Fernando
10.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche
 Kulandai Fernando
 Kollekte: Diöz. Kollekte für die gesamt-

schweizerischen Verpflichtungen des Bischofs

Mittwoch, 26. Juni
10.00 Eucharistiefeier, Kapelle Waldruh

Donnerstag, 27. Juni
10.15 Eucharistiefeier, Kapelle Waldruh

Freitag, 28. Juni
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche

Samstag, 29. Juni – Patrozinium St. Peter und Paul
08.30 Firmung, Pfarrkirche
 (Klasse 6a, 6b und 6. Klasse Käppelimatt)
11.00 Firmung, Pfarrkirche
 (Klasse 6c, 6d und 6. Klasse Schülen) 

In beiden Firmgottesdiensten: 
Firmspender Bischofsvikar Hanspeter Wasmer

 Andreas Wissmiller
 Katecheten: Heike Köhler, Ruedi Kaufmann,  

Urs Purtschert
 Musik: Marie-Theres Felder, Orgel, und  

Kantiband Willisau unter der Leitung von  
Ruedi Kaufmann 

 Kollekte: «PTA – Pfadi Trotz Allem!»
16.00 Kommunionfeier, Kapelle Zopfmatt
 Gottesdienstgruppe Zopfmatt:  

Marie-Theres Pürro
19.00  Festgottesdienst zum Patrozinium
 Kulandai Fernando
 Orgel: Marie-Theres Felder
 Kollekte: Papstkollekte/Peterspfennig

Sonntag, 30. Juni 
08.00 kein Gottesdienst, Pfarrkirche
10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche
 Hubert Schumacher
 Kollekte: Kovive – Ferien für Kinder in Not

Kollekten

Sonntag, 16. Juni: Flüchtlingssonntag Caritas:
«Kind sein dürfen auch nach der Flucht. 
Alle Kinder haben die gleichen Rechte.» Kinder leiden 
am schlimmsten unter Kriegen. Sie erleben Gewalt, Tod 
und Zerstörung. Auf der Flucht müssen sie alles zurück-
lassen, was ihnen lieb und vertraut war. Der heutige Flücht-
lingssonntag lenkt den Blick auf die Kinder während und 
nach der Flucht. In ihren Projekten und Aktivitäten enga-
giert sich Caritas Schweiz für Asylsuchende und Geflüch-
tete. Die heutige Kollekte hilft, dass die Caritas ihre Auf-
gaben in der Flüchtlingshilfe weiterhin erfüllen kann. 
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag. 

Sonntag, 23. Juni: Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen des Bischofs
Gemeinsam mit den anderen Bistümern in der Schweiz 
finanziert die Diözese Basel deutschschweizerische und 
gesamtschweizerische Aufgaben. Dazu gehört z. B. die 
Schweizerische Kirchenzeitung, Theologische Fachzeit-
schrift und Amtsblatt der Diözesen. Nennenswert sind 
auch die Beiträge des Bistums Basel an den Genugtuungs-
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fonds der röm.-kath. Kirche in der Schweiz und Projekt-
beiträge, z. B. an Weltjugendtage oder an Ministrant:in-
nenfeste in der Schweiz. Ihre Gabe ermöglicht diese 
Unterstützungen. Herzlichen Dank!

Samstag, 29. Juni – Firmung: «begeistert unterwegs». 
Wie bereichernd ist es, in der Natur unterwegs zu sein. Frei 
vom Alltag, mit Freunden auf wilden Pfaden gehen und, 
wenn möglich, um das gemütliche Feuer sitzen, essen, 
trinken und reden bis in die tiefe Nacht. Doch für Kinder 
und Jugendliche mit einer Beeinträchtigung ist dies oft nur 
schlecht möglich. Die Jugendorganisation Pfadi macht 
diese Erlebnisse trotzdem möglich für sie mit «PTA – Pfadi 
Trotz Allem!» Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
mit einer Beeinträchtigung können in der PTA Pfadi erle-
ben. Sie entdecken ihre Fähigkeiten und erweitern ihre 
Fertigkeiten in der Natur. Sie erleben Abenteuerliches, 
spielen zusammen, erforschen die Umgebung in einer 
Gruppe mit ihren Freunden. Die Kollekte in den Firmfeiern 
unserer Pfarrei ist für die Stiftung «PTA – Pfadi Trotz Al-
lem!» bestimmt. Herzlichen Dank!

Samstag, 29. Juni – Patrozinium St. Peter und Paul, 
Abendgottesdienst: Papstkollekte/Peterspfennig
Vor zwei Jahren geriet der Peterspfennig, der heute welt-
weit aufgenommen wird, in Kritik, weil deplatzierte Fi-
nanztransaktionen das Vertrauen in die vatikanischen 
Behörden erschütterten. Dennoch: Der Peterspfennig 
bleibt die direkte finanzielle Unterstützung der Gläubigen 
an die Aufgaben, die der Nachfolger Petri erfüllt, sowie für 
die Werke der Nächstenliebe. Der Peterspfennig bleibt das 
jährliche Zeichen der Verbundenheit mit dem Papst. Vie-
len Dank für Ihre Unterstützung.

Sonntag, 30. Juni: Kovive Schweiz – Ferien für Kinder 
in Not 
Armut in der Schweiz ist Realität, vor allem bei Familien 
mit mehr als zwei Kindern oder Alleinerziehenden. Wer 
am meisten unter dem knappen Budget leidet, sind die 
Kinder. Weil ihnen die Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben – sprich Sport, Vereine und Kultur – aus finanziellen 
Gründen nicht möglich ist, werden sie ausgegrenzt. Die 
Folgen sind fatal. Die Kinder verlieren ihr Selbstvertrauen, 
was sich auf ihre schulische Leistung und auf ihre Sozial-
kompetenz auswirkt. Diese Kinder drohen durch die Ma-
schen zu fallen. Die soziale Hilfskette in der Schweiz ist 
vielgliedrig und stark. Doch sie weist auch Lücken auf. Hier 
knüpft Kovive mit seinen Betreuungslösungen und Förder-
angeboten an. Vielen Dank für Ihre Solidarität. Mit Ihrer 
Spende schenken Sie benachteiligten Kindern und Ju-
gendlichen neue Kraft und Mut. 

Fronleichnam und Heilig-Blut-Fest 

Bildmitte: die Priester Don Anton Uka und Kulandai 
Fernando an der Fronleichnamsprozession vom 30. Mai. 

Die Kantorei St. Peter und Paul Willisau feierte ihren 
25. Geburtstag mit einem wunderbaren Konzert im 
Gottesdienst am Heilig-Blut-Fest.

Gastpredigerin Irene Meyer-Müller (vorne) mit dem 
Heilig-Blut-Reliquiar an der Prozession. 

Die Feldmusik Willisau gab den zwei Prozessionen die 
würdige, musikalische Note. Fotos: Esther Peter, Monika Unternährer
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Solidaritätswoche 2024 in Willisau
Auf den Fluchtrouten nach Europa erleben Menschen Angst und Gewalt. Das wirkt selbstverständlich in ihnen nach. 
Auch dann, wenn die geflüchteten Menschen sich immer mehr in die Schweizer Gesellschaft integrieren. Die Solidari-
tätswoche, die zwischen dem 13. und 23. Juni im Kanton Luzern stattfindet, will ein Zeichen setzen für mehr Solidari-
tät und Anteilnahme mit geflüchteten Menschen und Möglichkeit bieten für gemeinsame Erlebnisse und Kennenlernen. 
In Willisau finden im Rahmen der Solidaritätswoche am Donnerstag, 20. Juni, zwei Veranstaltungen statt. 

14.00–16.30 Uhr
SPIELNACHMITTAG mit Tischspielen für Gross und Klein, Kuchen und Getränken. Der Anlass ist kostenlos. Organi-
sation: Willisauer Café International.
19.30–ca. 22.00 Uhr
FEST FÜR FRAUEN ALLER NATIONEN
Alle interessierten Frauen sind herzlich eingeladen. Wir sitzen zusammen, hören Musik aus verschiedenen Ländern, 
tanzen und essen etwas Feines! Der Anlass ist kostenlos. Organisation: Internationaler Frauentreff Willisau.
Beide Anlässe finden im Pfarreizentrum Maria von Magdala, Im Grund 2a, 6130 Willisau statt, welches die Pfarrei 
kostenlos zur Verfügung stellt.

Wir freuen uns: 
Vreni Barmettler, Yesim Bicen, Reto Danuser, Parvin Mirzayi und Béa Rampini


